
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 05.02.2014  
 
An die   
Mitglieder des Kreisausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Kreisausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Kreisausschuss angehören 
 
An die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 43. Sitzung 

des Kreisausschusses 
(XV. Wahlperiode) 

am Dienstag, dem 18.02.2014, um 15:00 Uhr 

Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 2.1.   Schulausschuss vom 03.02.2014  
   
 2.2.   Sportausschuss vom 10.02.2014  
   
 3.   Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 

Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
Vorlage: 61/2969/XV/2014 
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Seite 2 von 4 Einladung zur 43. Sitzung des Kreisausschusses am 18.02.2014 
 

 
 4.   Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
Vorlage: 61/2970/XV/2014 

 

   
 5.   Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand 

Februar 2014 
Vorlage: ZS5/2999/XV/2014 

 

   
 6.   SGB II - Entwicklung der Kosten er Unterkunft und der 

Bedarfsgemeinschaften 
Vorlage: 50/2995/XV/2014 

 

   
 7.   Kreisentwicklungskonzept Inklusion von Menschen mit 

Behinderung im Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: V/3013/XV/2014 

 

   
 7.1.   Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema 

"Inklusion - Internet-Auftritt des Rhein-Kreises Neuss" vom 
31.01.2014 
Vorlage: 010/3008/XV/2014 

 

   
 8.   Anträge  
   
 9.   Mitteilungen  
   
 10.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Kenntnisnahme von Niederschriften  
   
 1.1.   Betriebsausschuss Seniorenhäuser vom 18.12.2013  
   
 1.2.   Schulausschuss vom 03.02.2014  
   
 2.   Verkauf des Gebäudes Kaarster Str. 139 in Neuss (ehem. 

Sozialpädagogische Wohngemeinschaft - SPW) 
Vorlage: 20/2993/XV/2014 

 

   
 3.   Genehmigung von Dringlichkeitsbeschlüssen  
   
 4.   Auftragsvergaben  
   
 5.   Anträge  
   
 6.   Mitteilungen  
   
 7.   Anfragen  
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Hans-Jürgen Petrauschke 
Landrat 
 
 
 
Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende 
Räume im Kreishaus Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/2969/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Energiewirtschaft/Klimaschutz 
 

1.1 Pflanzaktion „Ein Herz für Bäume“ 
 

Am 30.01.2014 fand in der Erftaue im Kapellener Naturschutzgebiet 
„Schwarze Brücke“ die diesjährige Pflanzaktion der Aktion „Ein Herz für 
Bäume“ statt. Schüler und Schülerinnen aus der 3. Klasse der Grundschule 
Kapellen pflanzten gemeinsam mit dem Landrat Schwarzpappeln und 
Wildobstbäume. Die Aktion „Ein Herz für Bäume“ ist ein Projekt zum 
Klimaschutz und ermöglicht durch Spenden von Bürgern und Unternehmen die 
Aufforstung von Wald im Kreisgebiet. Unterstützt wurde das Projekt auch 
durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und die Fielmann AG. Insgesamt 
fanden bereits 13 Pflanzmaßnahmen im Rahmen der Aktion Ein Herz für 
Bäume statt, die den Kreiswald um mehr als 48.500 neue Bäume und 
Sträucher bereichern. Im Rahmen des Waldvermehrungsprogramms konnten 
seit 1988 insgesamt 195 ha neu aufgeforstet werden. 

 
 

Ö  3

5/50



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 61/2969/XV/2014  
 

 
Braunkohlenplanung 
 

1. Region Köln/Bonn e. V. 
Kooperationsrunde Energie und Klima des Region Köln/Bonn e. V. am 
21.01.2014 
 
Reiner Lucas vom Wuppertalinstitut für Energie, Umwelt und Klima  stellte die 
Elemente und Meilensteine einer Strategie „Smart Region Köln/Bonn“ vor. Der 
Folienvortrag ist als Anlage 1 beigefügt. 
Im Anschluss folgte ein intensiver Austausch über die Aktivitäten von 
Landesinitiativen mit Bezug zur Region Köln/Bonn. Das Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW, die Effizienz-Agentur 
Nordrhein-Westfalen, die Energieagentur NRW, das Cluster Wald und Holz NRW, die 
Verbraucherzentrale NRW sowie die Expo-Fortschritts-Motorklimaschutz GmbH 
stellten ihr Tätigkeitsspektrum in Kurzer Form vor.  
 
Die Vertreter der Landesinitiativen begrüßten das Handlungskonzept einer „Smart 
Region Köln/Bonn“ und betonten, dass die Region damit gut auf die neue 
Strukturfondförderperiode und die Klima Expo.NRW vorbereitet sei. Die 
Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen den Energieinitiativen des Landes und 
der Region Köln/Bonn sollen in Zukunft weiter ausgebaut werden, um eine bessere 
Abstimmung zwischen Sektorwahlen und regionalen Initiativen zu ermöglichen. 
 

2. IRR 
Zukünftige Ausgestaltung der Innovationsregion Rheinisches Revier 
 
Am 31.01.2014 fand bei der Bezirksregierung Köln das abschließende Treffen der 
künftigen Gesellschafter der geplanten IRR GmbH statt. Der Entwurf des 
Gesellschaftsvertrages (s. Anlage 2) wurde abschließend diskutiert und von den 
künftigen Gesellschaftern dem Grunde nach gebilligt. Das Land Nordrhein-Westfalen 
hat mit beigefügtem Schreiben (s. Anlage 3) seine verbindliche Bereitschaft zur 
künftigen Förderung der Innovationsregion Rheinisches Revier erklärt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Januar/Februar 2014 zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen 
Anlage 1_Lucas_Smart_Region 
Anlage 2_IRR_Vertragsentwurf_27.1.14 
Anlage 3_Erklärung 
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smart region Köln-Bonn – Forschungsansatz, Strategie und 
Meilensteine 
 
Rainer Lucas (Projektleiter) 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH 
FG 2: Energie- Verkehrs- und Klimapolitik  
 
 
 
 
 
 
Netzwerktreffen mit den Landesinitiativen am 21.01.2014 in Köln 

1 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Aufbau der Präsentation 

1. Forschungsansatz – räumlich angepasste 
Energiewende 

2. Ausgangssituation 
3. Strategieelemente „smart region“ 
4. Diskussionspunkte 

Ö  3
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2 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Untersuchungsansatz: Räumliche Aspekte der 
Energiewende 

• Die Raumstruktur der Energieerzeugung in Deutschland verändert sich durch den 
neuen Energiemix 

• Aufgabe alter Kraftwerksstandorte 

• Standortgunst der regenerativen Energien ist ungleich verteilt: Im Norden Windkraft, 
im Süden Sonne und Wasserkraft, in NRW???? 

• Hocheffiziente Gaskraftwerke in den Ballungszentren 

• KWK, Fern- und Nahwärme braucht den kleinräumlichen Maßstab 

• Neue Netzarchitektur zum Ausgleich von Angebot und Nachfrage in der 
Stromversorgung 

• Direktvermarktung und Eigenverbrauch brauchen dezentrale Lösungen (z.B. 
Energiegenossenschaften, Kooperationen zwischen Erzeugern und Verbrauchern) 

 

• Die Steuerung dieser Prozesse stellt die Regionalpolitik vor neue, große 
Herausforderungen. Die regionalen Planungs- und Umsetzungs-institutionen (wie der 
Regio e.V. Köln Bonn) müssen neue Ansätze entwickeln. Energieerzeugung, 
Verteilung, Nutzungsansprüche und räumliche Aspekte (Stadt-Land-
Beziehungen) müssen zusammengeführt werden. 

3 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Untersuchungsansatz: Technologische und soziale 
Innovationen schaffen neue Optionen für die  
Gestaltung von Infrastrukturen 

Neue Infrastrukturen 

Technologische  
Innovationen 

Soziale Innovationen 

• Gebäude/Architektur 
• Flexible Stromnetze 
• Speicher, Puffer 
• Standortkonzepte 

• E-Mobilität 
• KWK-Abfallwirtschaft 
• KWK-Abwasser 
• Biomasse-Netzwerke 

• Low-Exergy-Gebiete 
• Nahwärmenetze 
• IT-Infrastrukturen 
• Smart Grids 

• Energietechnik, 
• Speichertechnik 
• Netzsteuerung 
• ressourceneffiziente 

Materialien 

• Neue /Nutzungsmuster 
• Geschäftsmodelle 
• Organisations- und  

Beteiligungsmodelle 
• Neue 

Institutionen/Regulierungen 
• Neue Sinnstrukturen 

Neue Infrastrukturen

Technologische 
Innovationen

Soziale Innovationen

• Gebäude/Architektur
• Flexible Stromnetze
• Speicher, Puffer
•• StandortkonzepteStandortkonzepte

• E-Mobilität
• KWK-Abfallwirtschaft
• KWK-Abwasser
•• BiomasseBiomasse-NetzwerkeNetzwerke

• Low-Exergy- eGebiete
• Nahwärmenetze
• IT-Infrastrukturen
•• Smart GridsSmart Grids

• Energietechnik,
• Speichertechnik
• Netzsteuerung
• ressourceneffiziente 

Materialien

• Neue /Nutzungsmuster
• Geschäftsmodelle
• Organisations- und

Beteiligungsmodelle
• Neue 

Institutionen/Regulierungen
• Neue Sinnstrukturen

Systeminnovationen 
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4 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

 NRW-Standortkarte der Regenerativen Energiewirtschaft  

Region Köln/Bonn: 8 Industriestandorte, 11 Dienstleistungsstandorte, 
7 große Forschungseinrichtungen, Kooperation mit der TH Aachen 

5 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Räumliche Verteilung der 121 
Projekte im Bereich 
Klimaschutz/Energieeffzienz 

Innovationskatalog für die Region Köln/Bonn 
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6 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Die Region-Köln Bonn als innovative Energieregion: 
Ausgangssituation 

• Noch kein Gesamtprofil als nachhaltige Energie- und Klimaregion, 
viele verstreute Einzelinformationen und Einzelaktivitäten 

• Bisher keine regionale Netzwerkbildung, aufgrund der 
Projektförderung von Außen entstehen sektorale Cluster, 
Wettbewerbsformate sind kommunal ausgerichtet (z.B. eea) 

• Bestehende Netzwerke auf kommunaler Ebene und teilregionaler 
Ebene (z.B. Innovationsregion Rheinisches Revier, Bio-Energiedialog 
Oberberg/Rhein-Erft)  

• Klimaschutzkonzepte auf Kreisebene nehmen wichtige 
Koordinierungsfunktion war (siehe Rhein.-Berg. Kreis), ca. 50 
Klimaschutzkonzepte auf kommunaler Ebene!!! 

• Netzwerk-Promotoren auch außerhalb der Region: Energie-Agentur 
NRW, Strukturförderung des Landes, EFRE 

 
 

7 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Ökonomische Bausteine einer regionalen Klimaschutz- 
und Energiewendestrategie 

Politische Entscheidungen über den 
zukünftigen Energiemix und den Anteil 
erneuerbarer Energien 
 
Regionale Besonderheiten, Stärken und 
Schwächen in Bezug auf die Ziele 
diskutieren, Ziele anpassen 
 
Strukturwandel der Energieversorgung 
unter Berücksichtigung forcierter 
Effizienzstrategien und intelligenter Netze 
einleiten! 
 
Regionale Energiequellen und regionale 
Speicher als zentrale Bausteine für eine 
regionale Wertschöpfung 
 
Breite Mobilisierung des regionalen 
Innovationspotenzials 
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8 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Ausgewählte Projekte im Bereich Industrie und Gewerbe: 

Innovative Produkte und Dienstleistungen 
•VOSS Automotive GmbH: Entwicklung von hochtemperaturbeständigen SCR-Leitungen, 
Wipperfürth 

•Netzausbau durch die Firma Amprion GmbH, Pulheim 

•Hochtemperatur Supraleiter der Deutsche Nanoschicht GmbH, Rheinbach 

•RWE Power AG: Wirbelschichttrocknung mit interner Abwärmenutzung in Bergheim-
Niederaußem 

•Biotechnologische Verwertung von CO2 – RWE Power und BRAIN AG, Niederaußem 

•Energieeffizienz im Chemiepark, Firma Currenta, Leverkusen 

•RWE Power AG: Mikroalgenproduktion zur Verringerung der CO2-Emissionen, Bergheim 

•Green IT – Gemeinsames Rechenzentrum der Stadt Köln und LVR-Infokom 

•Wettervorhersage-Steuerung (WVS) der Meteo Viva GmbH aus Jülich 

•Herstellung von Hochspannungsseekabeln/ nkt cables: Seekabelprojekt Baltic 2, Köln 

•Das Solarthermie-Kraftwerk der protarget AG, Köln 

 

9 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

smart-region Köln/Bonn 

• Die Strategie verfolgt einen technologieübergreifenden Blickwinkel und 
verbindet mehrere Handlungsfelder und Akteure 

Smart technologies (Technologielieferanten) 
Smart grids (Netzbetreiber) 
Smart markets (Energieversorger) 
Smart companies (Unternehmen) 
Smart policies and planning (Politik und Administration) 
Smart transitions (alle stakeholder) 
Etc. 

 
• Einmal smart ist daher nicht genug- was es eigentlich braucht sind 

smart systems (Systemlösungen und Systeminnovationen) wie z.B. 
Im Bereich der Gebäudeenergieversorgung 
Bei der Systemintegration erneuerbarer Energien 
Im Rahmen der Fortentwicklung bestehender Infrastrukturen  
In der Motivation und Bündelung der Kräfte vor Ort (smarte Allianzen, 
schlanke, leistungsfähige Netzwerke in Kooperation mit den 
Landesinitiativen):  
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10 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Strategiefelder der smart region Köln/Bonn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Rolle des Regio e.V. bei der Profilbildung und Umsetzung 

Standort- 
partnerschaften 

Intelligente Netze 

Zielbildung und 
Koordination Regionale 

 Kompetenz 
 

Wissens-
Transfer 

 
Lernprozesse 

 
Lernorte 

 
Regionales Profil 

 
smart region 

11 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

EE-Energie liefert Strom mit erheblichen Schwankungen 
Zu wenig Speicherkapazitäten!!! 

Aktuelle Speicherkapazität in Deutschland etwa 0,04 TWh. 

•Strom aus erneuerbaren Energien aber schon heute > 100 TWh! 

•Nicht speicherbare „grüne“ Energie geht zunehmend verloren. 
Windräder stehen still. 

•Netzstabilität zunehmend kritisch. 

•alte Kohle-Kraftwerke bleiben am Metz um Black-Outs zu verhindern 
und den Zukauf zu minimieren. 

 

Die Verluste und Kosten in dieser alten Netzstruktur sind 
erheblich 

Intelligentes Lastmanagement 

http://www.bauindustrie.de/media/uploads/PDFs/energiewende_dr._stieler.pdf 
12/50



12 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Meilenstein 1: Intelligente Stromversorgung 

Charakteristika der alten Netzstruktur:  
-Ausgeprägte Spartentrennung Strom, Wärme, Gas aber auch 
zwischen Energie- Wasser- und Abfallwirtschaft 
-Rückwirkende Messung des Verbrauchs zu festen Zeitpunkten 
-Abrechnungsbezogene Kommunikation mit Kunden 
-Keine Verknüpfung von Energieversorgung und Informations- und 
Kommunikationstechnik (IKT) 
-Geringe Flexibilität zur Anpassung an sich verändernde 
Lastsituationen 
    
 Koordinationsaufgaben: 

- Neue Marktakteure (IKT etc.) aktiv die 
Netzwerkprozesse einbinden 

- Modellprojekte 
- Erfahrungen mit Lastmanagement 

austauschen (Arbeitskreis Energieversorger) 
 

13 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Vision „smart region“ Köln/Bonn 
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14 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Meilenstein 2: Innovative Standortpartnerschaften 

 
Modellprojekte zur Erschließung synergetischer Potentiale 
zwischen Energiewirtschaft und Industrie 
 
1.Modellierung und Abschätzung des gesamten 
regionalwirtschaftlichen Synergiepotentials zur CO2-Nutzung 
2.Entwicklung von Standortkonzepten zur kaskadenförmigen 
Nutzung und Verwertung von überschüssigen Energie- und 
Rohstoffpotentialen  
3.Aufbau smarter Industrieparks und Gewerbegebiete 
(industrielle Symbiosen) 
  

15 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Netzwerke KWK-Ausbau 

14/50



16 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Meilenstein 4: Berücksichtigung räumlicher Strukturen beim 
Ausbau der Elektromobilität 

17 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Meilenstein 3: Zielbildung und Koordination 

Erstellung eines regionalen 
Klimaschutzprogramms 

Intensivierung der 
Zusammenarbeit zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft 
Initiierung 

anwendungsorientierter Modell-
Projekte 

Koordinierung und Bündelung 
finanzieller Ressourcen aus 

regionsexternen Programmen und 
Fördertöpfen 

Ergänzung des bestehenden 
Förderrahmens durch einen 
regionalen Innovationsfond 

Herausforderungen für 
den  

Regio Köln/Bonn e.V. 
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18 smart region Köln/Bonn 21. Januar  2014 Wuppertal Institut 

Diskussion: wie kommen wir zu einem räumlich 
differenzierten Zugang in der Energiewende? 

 
•Auch in NRW differenzierte Standortgunst und unterschiedliche Talente 
•Netz- und Infrastrukturausbau als potenzieller bottleneck 
•Insbesondere die Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehrsbereich verlangt 
einen räumlichen Ansatz 
•Region Köln-Bonn: Fehlender regionaler Masterplan Energie  
•Breiter gesellschaftlicher Rückhalt wird nur erreicht, wenn die sozialen und 
ökonomischen Vorteile der Energiewende bilanziert werden 
•Der Klimaschutzplan NRW braucht eine regionale und kommunale 
Umsetzungskultur 

Energiewende ist mehr als nur ein technischer Transformationspfad 
Energiewende erfordert nachhaltige Systeminnovationen statt rein technischer 
Innovationen 
Energiewende erfordert Vorreiter und Modellprojekte  
Energiewende motiviert Gestalter auf allen Ebenen (inkl. Kommunen 
Unternehmen, teilräumliche Konzepte, Abstimmung mit den Landesinitiativen) 

 
 

Vielen Dank! 

Rainer Lucas 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie  
 
rainer.lucas@wupperinst.org 
16/50
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eg

el
un

g 
en

th
äl

t. 
 

 
(4

) 
Je

de
s 

Au
fs

ic
ht

sr
at

sm
itg

lie
d 

ka
nn

 s
ei

n 
S

tim
m

re
ch

t 
m

it 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Vo

llm
ac

ht
 

au
f e

in
 a

nd
er

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

m
itg

lie
d 

üb
er

tra
ge

n.
 J

ed
oc

h 
ka

nn
 k

ei
n 

A
uf

si
ch

ts
-

ra
ts

m
itg

lie
d 

m
eh

r a
ls

 fü
nf

 z
us

ät
zl

ic
he

 S
tim

m
en

 a
uf

 s
ic

h 
ve

re
in

en
.  

     

   
§ 

9 
 

Si
tz

un
ge

n 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 
 (1

) D
ie

 E
in

be
ru

fu
ng

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 e

rfo
lg

t 
du

rc
h 

de
n/

di
e 

V
or

si
tz

en
de

/n
 m

it 
ei

n-
fa

ch
em

 B
rie

f 
un

te
r 

An
ga

be
 d

er
 T

ag
es

or
dn

un
g,

 d
er

 T
ag

es
ze

it 
un

d 
de

s 
Ta

gu
ng

-
so

rte
s 

un
te

r E
in

ha
ltu

ng
 e

in
er

 F
ris

t v
on

 m
in

de
st

en
s 

2 
W

oc
he

n.
 D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
is

t 
de

r 
A

uf
si

ch
ts

ra
t 

ei
nz

ub
er

uf
en

, 
w

en
n 

di
es

 1
/3

 s
ei

ne
r 

M
itg

lie
de

r 
od

er
 d

ie
 G

e-
sc

hä
fts

fü
hr

er
/in

ne
n 

un
te

r A
ng

ab
e 

de
s 

Zw
ec

ks
 u

nd
 d

er
 G

rü
nd

e 
ve

rla
ng

en
. 

(2
) B

ei
 Z

us
tim

m
un

g 
al

le
r 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 k
an

n 
de

r 
A

uf
si

ch
ts

ra
t 

au
ch

 
un

te
r 

A
uß

er
ac

ht
la

ss
un

g 
al

le
r 

Fo
rm

vo
rs

ch
rif

te
n 

ei
nb

er
uf

en
 

w
er

de
n 

un
d 

B
e-

sc
hl

üs
se

 fa
ss

en
. 

(3
) B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 k
ön

ne
n 

au
ch

 a
uf

 s
ch

rif
tli

ch
em

 W
eg

e 
od

er
 d

ur
ch

 
an

de
re

 F
or

m
en

 d
er

 D
at

en
üb

er
tra

gu
ng

, 
di

e 
ei

ne
n 

A
us

dr
uc

k 
so

w
ie

 d
ie

 F
es

ts
te

l-
lu

ng
 d

er
 Id

en
tit

ät
 d

es
 A

bs
tim

m
en

de
n 

er
m

ög
lic

he
n,

 h
er

be
ig

ef
üh

rt 
w

er
de

n,
 w

en
n 

ke
in

 M
itg

lie
d 

di
es

em
 V

er
fa

hr
en

 w
id

er
sp

ric
ht

. 
(4

) D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
is

t 
be

sc
hl

us
sf

äh
ig

, 
w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

fte
 d

er
 s

tim
m

be
-

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

an
w

es
en

d 
si

nd
. 

B
es

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n 

m
it 

ei
nf

ac
he

r 
S

tim
-

m
en

m
eh

rh
ei

t 
de

r 
an

w
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r 

ge
fa

ss
t. 

B
ei

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

t-
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s/
de

r V
or

si
tz

en
de

n.
 

(5
) Ü

be
r d

ie
 S

itz
un

ge
n 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 w

ird
 e

in
 E

rg
eb

ni
sp

ro
to

ko
ll 

ge
fe

rti
gt

. D
ie

se
s 

w
ird

 v
on

 d
em

/d
er

 V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
ei

ne
m

 w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
Au

fs
ic

ht
sr

at
s 

un
te

rz
ei

ch
ne

t. 
   

§ 
10

 
 

Au
fg

ab
en

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

t  
 D

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t 

ob
lie

ge
n 

di
e 

ih
m

 d
ur

ch
 d

ie
se

n 
G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rtr

ag
 ü

be
rtr

ag
e-

ne
n 

A
uf

ga
be

n,
 in

sb
es

on
de

re
: 

a)
 B

er
at

un
g 

üb
er

 d
ie

 W
irt

sc
ha

fts
- u

nd
 S

te
lle

np
lä

ne
 u

nd
 E

m
pf

eh
lu

ng
 a

n 
di

e 
G

e-
se

lls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
, 

b)
 B

es
te

llu
ng

 d
es

 A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
er

s,
 

c)
 

B
er

at
un

g 
de

r J
ah

re
sa

bs
ch

lü
ss

e 
un

d 
B

es
ch

lu
ss

em
pf

eh
lu

ng
 a

n 
di

e 
G

es
el

l-
sc

ha
fte

rv
er

sa
m

m
lu

ng
, 

d)
 V

or
be

re
itu

ng
 d

er
 S

itz
un

ge
n 

de
r G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 u

nd
 d

es
 B

ei
ra

-
te

s,
 

e)
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

 a
n 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 z
u 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
n 

Ak
tiv

i-
tä

te
n 

de
r G

es
el

ls
ch

af
t u

nd
 ih

re
r s

tra
te

gi
sc

he
n 

A
us

ric
ht

un
g,

 
f) 

B
es

te
llu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r d

es
 B

ei
ra

ts
. 

 
D

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 §

§ 
95

 ff
 d

es
 A

kt
ie

ng
es

et
ze

s 
fin

de
n 

ke
in

e 
A

nw
en

du
ng

. 
    

19/50



   
§ 

11
 

 
Ve

rs
ch

w
ie

ge
nh

ei
ts

pf
lic

ht
 

 (1
) D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 h

ab
en

 v
or

be
ha

ltl
ic

h 
A

bs
at

z 
(2

) 
üb

er
 v

er
tra

ul
i-

ch
e 

A
ng

ab
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t, 
na

m
en

tli
ch

 B
et

rie
bs

- u
nd

 G
es

ch
äf

ts
ge

he
im

ni
ss

e,
 

di
e 

ih
ne

n 
du

rc
h 

ih
re

 T
ät

ig
ke

it 
im

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
be

ka
nn

t 
ge

w
or

de
n 

si
nd

, 
S

til
l-

sc
hw

ei
ge

n 
zu

 w
ah

re
n.

 
(2

) D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

, 
di

e 
ei

ne
 G

eb
ie

ts
kö

rp
er

sc
ha

ft 
re

pr
äs

en
tie

re
n,

 
un

te
rli

eg
en

 g
em

äß
 §

 3
94

 A
kt

G
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

er
 B

er
ic

ht
e,

 d
ie

 s
ie

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
üb

er
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
vo

n 
be

so
nd

er
er

 B
ed

eu
tu

ng
 g

em
äß

 §
 1

13
 A

bs
. 5

 G
O

 N
R

W
 

zu
 e

rs
ta

tte
n 

ha
be

n,
 k

ei
ne

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

ts
pf

lic
ht

. 
(3

) B
er

ic
ht

e 
so

lle
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
an

 d
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 s
ow

ie
 d

ie
 G

e-
se

lls
ch

af
te

r 
ge

ric
ht

et
 w

er
de

n,
 d

ie
 g

em
äß

 §
 3

95
 A

kt
G

 d
er

 V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t u
n-

te
rli

eg
en

 u
nd

 d
er

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 a

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

na
ch

ko
m

m
en

. 
(4

) E
in

 V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
 V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
ts

- 
od

er
 G

eh
ei

m
ha

ltu
ng

sp
fli

ch
t 

er
fü

llt
 

de
n 

Ta
tb

es
ta

nd
 d

es
 §

 8
5 

G
m

bH
G

 u
nd

 b
eg

rü
nd

et
 d

ie
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
m

 S
ch

a-
de

ns
er

sa
tz

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t. 

  
§ 

12
 

 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

 (1
) D

ie
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 b

es
ch

lie
ßt

 ü
be

r d
ie

 ih
r d

ur
ch

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
-

tra
g 

un
d 

G
es

et
z 

vo
rb

eh
al

te
ne

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
al

le
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 

ni
ch

t d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
od

er
 d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t ü

be
rtr

ag
en

 w
or

de
n 

si
nd

, i
ns

-
be

so
nd

er
e 

üb
er

: 
a)

 d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 W
irt

sc
ha

fts
pl

an
s 

un
d 

de
s 

St
el

le
np

la
ns

, 
b)

 d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 J
ah

re
sa

bs
ch

lü
ss

e 
un

d 
di

e 
E

nt
la

st
un

g 
de

r G
es

ch
äf

ts
fü

h-
ru

ng
 u

nd
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

, 
c)

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rtr

ag
es

, 
d)

 A
uf

lö
su

ng
, V

er
sc

hm
el

zu
ng

 o
de

r U
m

w
an

dl
un

g 
de

r G
es

el
ls

ch
af

t, 
e)

 B
es

te
llu

ng
, A

ns
te

llu
ng

 u
nd

 A
bb

er
uf

un
g 

de
r G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
/in

ne
n 

od
er

 P
ro

ku
-

ris
te

n/
in

ne
n 

od
er

 H
an

dl
un

gs
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

n,
 

f) 
B

es
te

llu
ng

 u
nd

 A
bb

er
uf

un
g 

vo
n 

Li
qu

id
at

or
en

, 
g)

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 fo
lg

en
de

n 
zu

st
im

m
un

gs
be

dü
rft

ig
en

 R
ec

ht
sg

es
ch

äf
te

 
de

r G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g:
 

 
E

rw
er

b,
 V

er
äu

ße
ru

ng
 u

nd
 B

el
as

tu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

 
E

rw
er

b,
 V

er
pf

än
du

ng
, V

er
äu

ße
ru

ng
 u

nd
 L

ös
ch

un
g 

vo
n 

H
yp

ot
he

ke
n 

un
d 

G
ru

nd
sc

hu
ld

en
, 

 
A

uf
na

hm
e 

vo
n 

D
ar

le
he

n 
al

le
r A

rt,
 

 
G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 D
ar

le
he

n 
al

le
r A

rt 
 

E
rte

ilu
ng

 u
nd

 W
id

er
ru

f v
on

 P
ro

ku
re

n 
un

d 
H

an
dl

un
gs

vo
llm

ac
ht

en
, 

 
E

in
st

el
lu

ng
 v

on
 B

es
ch

äf
tig

te
n 

üb
er

 d
en

 S
te

lle
np

la
n 

de
s 

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
es

 
hi

na
us

, 

 

 
A

bs
ch

lu
ss

 v
on

 P
ac

ht
- u

nd
 M

ie
t- 

od
er

 s
on

st
ig

en
 V

er
trä

ge
n,

 b
ei

 w
el

ch
en

 
de

r G
es

el
ls

ch
af

t V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

au
f l

än
ge

re
 D

au
er

 a
ls

 1
 J

ah
r a

uf
er

le
gt

 
w

er
de

n.
 

h)
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 B
es

te
llu

ng
 v

on
 M

itg
lie

de
rn

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

te
s 

im
 K

on
-

fli
kt

fa
ll.

 
(2

) D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

ch
lie

ßt
 

a)
 d

ie
 w

es
en

tli
ch

en
 L

ei
tli

ni
en

 d
er

 in
ha

ltl
ic

he
n 

A
rb

ei
t d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t u

nd
 

b)
 P

ro
je

kt
e 

m
it 

de
m

 je
w

ei
lig

en
 E

ig
en

an
te

il 
de

r b
et

ro
ffe

ne
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
r. 

(3
) D

ie
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 h

at
 d

ie
 P

fli
ch

t, 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

zu
 ü

be
rw

a-
ch

en
, E

in
si

ch
t i

n 
U

nt
er

la
ge

n 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t z

u 
ne

hm
en

 u
nd

 s
ie

 z
u 

pr
üf

en
 u

nd
 

A
us

kü
nf

te
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
kt

iv
itä

te
n 

de
r G

es
el

ls
ch

af
t u

nd
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

üb
er

 d
ie

 fi
na

nz
ie

lle
 A

bw
ic

kl
un

g 
de

r W
irt

sc
ha

fts
pl

än
e 

an
zu

fo
rd

er
n.

 A
uf

 §
 

51
 a

 G
m

bH
G

 w
ird

 v
er

w
ie

se
n.

 
(4

) D
ie

 S
itz

un
ge

n 
de

r G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 w
er

de
n 

du
rc

h 
de

n/
di

e 
G

es
ch

äf
ts

-
fü

hr
er

/in
ne

n 
od

er
 d

en
/d

ie
 V

or
si

tz
en

de
/n

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 m

it 
ei

nf
ac

he
m

 B
rie

f 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
r 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

, 
de

r 
Ta

ge
sz

ei
t 

un
d 

de
s 

Ta
gu

ng
so

rte
s 

un
te

r 
E

in
ha

ltu
ng

 e
in

er
 F

ris
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
2 

W
oc

he
n 

ei
nb

er
uf

en
. J

ed
er

 G
es

el
ls

ch
af

-
te

r i
st

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

E
in

be
ru

fu
ng

 e
in

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 u

nt
er

 A
ng

a-
be

 d
es

 Z
w

ec
ks

 u
nd

 d
er

 G
rü

nd
e 

zu
 v

er
la

ng
en

. §
 9

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
e-

ch
en

d.
 

(5
) D

ie
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 is

t b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
H

äl
fte

 
de

s 
K

ap
ita

ls
 v

er
tre

te
n 

is
t. 

  
§ 

13
 

 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

un
d 

St
im

m
re

ch
t 

 (1
) D

ie
 G

es
el

ls
ch

af
te

r s
in

d 
in

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 d
ur

ch
 e

in
e 

vo
n 

ih
ne

n 
en

ts
an

dt
e 

V
er

tre
tu

ng
 v

er
tre

te
n.

 J
e 

X
X

X,
--

 E
ur

o 
K

ap
ita

lb
et

ei
lig

un
g 

ge
w

äh
re

n 
ei

-
ne

 S
tim

m
e.

 B
es

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n 

m
it 

M
eh

rh
ei

t d
es

 v
er

tre
te

ne
n 

K
ap

ita
ls

 g
ef

as
st

.  
(2

) F
ol

ge
nd

e 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
ge

n 
be

dü
rfe

n 
ei

ne
r M

eh
rh

ei
t v

on
 ¾

 d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 
S

tim
m

en
: 

- B
es

ch
lü

ss
e 

ge
m

äß
 §

 1
2 

A
bs

. 1
 a

, b
 u

nd
 e

 
- s

ow
ie

 Ä
nd

er
un

ge
n 

de
s 

G
es

el
ls

ch
af

ts
ve

rtr
ag

s.
 

(3
) E

rw
ei

st
 s

ic
h 

ei
ne

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
ls

 b
es

ch
lu

ss
un

fä
hi

g,
 s

o 
ka

nn
 

bi
nn

en
 2

 W
oc

he
n 

ei
ne

 n
eu

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 m

it 
gl

ei
ch

er
 T

ag
es

or
d-

nu
ng

 e
in

be
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 D
ie

se
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 i

st
, 

w
or

au
f 

in
 d

er
 

E
in

la
du

ng
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

hi
nz

uw
ei

se
n 

is
t, 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 d

ie
 Z

ah
l d

er
 v

er
tr

e-
te

nd
en

 S
tim

m
en

 b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g.

 
 A

nm
er

ku
ng

 z
u 

A
bs

. 1
 S

at
z 

2:
 D

ie
 S

tim
m

en
an

te
ile

 s
in

d 
zu

 k
lä

re
n.

 
  

§ 
14

 
 

B
ei

ra
t 

 (1
) D

er
 A

uf
si

ch
ts

ra
t 

be
st

el
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 §
 1

0 
di

e 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

B
ei

ra
ts

. 
D

ie
 B

e-
st

el
lu

ng
 d

er
 B

ei
ra

ts
m

itg
lie

de
r 

er
fo

lg
t j

ew
ei

ls
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
r 

W
ah

lp
er

io
de

 d
es
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La
nd

ta
ge

s 
de

s 
La

nd
es

 N
or

dr
he

in
-W

es
tfa

le
n.

 D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t 
im

 B
ei

ra
t 

ka
nn

 
du

rc
h 

N
ie

de
rle

gu
ng

 o
de

r 
du

rc
h 

W
id

er
ru

f 
se

ite
ns

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 v

or
ze

iti
g 

be
-

en
de

t w
er

de
n.

 
(2

) D
em

 B
ei

ra
t 

so
lle

n 
an

ge
hö

re
n 

R
ep

rä
se

nt
an

te
n/

in
ne

n 
vo

n 
B

un
de

s-
 u

nd
 L

an
dt

ag
, 

vo
n 

K
om

m
un

en
 u

nd
 v

on
 I

ns
tit

ut
io

ne
n,

 d
ie

 d
en

 P
ro

ze
ss

 e
in

es
 p

er
sp

ek
tiv

is
ch

en
 

S
tru

kt
ur

w
an

de
ls

 u
nd

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
In

no
va

tio
ns

ag
en

tu
r d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t z

u 
un

-
te

rs
tü

tz
en

 g
ee

ig
ne

t 
si

nd
 a

us
 d

en
 w

es
en

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
en

 v
on

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

irt
sc

ha
ft,

 A
rb

ei
tg

eb
er

n,
 G

ew
er

ks
ch

af
te

n,
 In

du
st

rie
- 

un
d 

H
an

de
ls

ka
m

m
er

n 
un

d 
H

an
dw

er
ks

ka
m

m
er

n 
so

w
ie

 V
er

tre
te

r/i
nn

en
 d

er
 a

n 
de

m
 P

ro
ze

ss
 b

es
on

de
rs

 in
te

-
re

ss
ie

rte
n 

M
in

is
te

rie
n 

de
s 

La
nd

es
 N

or
dr

he
in

- 
W

es
tfa

le
n 

so
w

ie
 E

in
ze

lp
er

sö
nl

ic
h-

ke
ite

n,
 d

ie
 in

 b
es

on
de

re
m

 M
aß

e 
ge

ei
gn

et
 s

in
d,

 z
ur

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 d

es
 G

es
el

l-
sc

ha
fts

zw
ec

ks
 b

ei
zu

tra
ge

n.
 D

em
 B

ei
ra

t s
ol

le
n 

in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
Pe

rs
ön

lic
hk

ei
-

te
n 

od
er

 R
ep

rä
se

nt
an

te
n/

in
ne

n 
vo

n 
In

st
itu

tio
ne

n 
m

it 
S

itz
 im

 a
n 

di
e 

IR
R

 a
ng

re
n-

ze
nd

en
 G

eb
ie

t 
an

ge
hö

re
n,

 v
on

 d
en

en
 e

in
 B

ei
tra

g 
fü

r 
ei

ne
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
St

ru
k-

tu
rw

an
de

l i
m

 „R
he

in
is

ch
en

 R
ev

ie
r“ 

er
w

ar
te

t w
er

de
n 

ka
nn

. 
(3

) A
uf

ga
be

 d
es

 B
ei

ra
te

s 
is

t e
s,

 d
ur

ch
 V

or
sc

hl
äg

e,
 Id

ee
n 

un
d 

In
iti

at
iv

en
 Im

pu
ls

e 
fü

r 
di

e 
A

rb
ei

t 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

un
d 

de
r 

G
re

m
ie

n 
de

r 
IR

R
 z

u 
ge

be
n,

 P
ro

je
kt

e 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n,

 f
ür

 e
in

e 
re

gi
on

al
po

lit
is

ch
 a

us
ge

w
og

en
e 

S
tra

-
te

gi
e 

zu
 s

or
ge

n 
un

d 
ei

ne
 s

in
nv

ol
le

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
is

ch
en

 d
er

 I
R

R
 u

nd
 

de
n 

an
gr

en
ze

nd
en

 G
eb

ie
te

n 
in

sb
es

on
de

re
 d

en
 O

be
rz

en
tre

n 
zu

 g
ew

äh
rle

is
te

n.
 

(4
) D

ie
 T

ät
ig

ke
it 

de
r B

ei
ra

ts
m

itg
lie

de
r i

st
 e

hr
en

am
tli

ch
. 
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W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

un
g 

un
d 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s 

 (1
) F

ür
 je

de
s 

Ja
hr

 is
t v

on
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

ei
n 

W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

S
te

lle
np

la
n 

bi
s 

zu
m

 X
X

X
X

X
X

 v
or

zu
le

ge
n 

un
d 

vo
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 z
u 

ge
ne

hm
i-

ge
n.

 
(2

) S
in

d 
be

i d
er

 A
us

fü
hr

un
g 

de
s 

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
es

 w
es

en
tli

ch
e 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
zu

 
er

w
ar

te
n,

 s
o 

ha
t 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 u

nv
er

-
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

. 
A

ls
 w

es
en

tli
ch

e 
A

bw
ei

ch
un

g 
gi

lt 
ei

ne
 z

u 
er

w
ar

te
nd

e 
Ü

be
rs

ch
re

itu
ng

 d
es

 i
m

 W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 a

us
ge

w
ie

se
ne

n 
E

rg
eb

ni
ss

es
 u

m
 m

eh
r 

al
s 

10
 %

. 
(3

) D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
is

t 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
in

 d
en

 e
rs

te
n 

6 
M

on
at

en
 n

ac
h 

A
bs

ch
lu

ss
 

ei
ne

s 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

es
 d

en
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 u

nd
 e

in
en

 L
ag

eb
er

ic
ht

 z
u 

er
st

el
le

n 
un

d 
de

r G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 s
ow

ie
 d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t v

or
zu

le
ge

n.
 

(4
) 

V
or

be
ha

ltl
ic

h 
w

ei
te

rg
eh

en
de

r o
de

r 
en

tg
eg

en
st

eh
en

de
r 

ge
se

tz
lic

he
r V

or
sc

hr
ift

en
 

w
ei

st
 d

ie
 G

es
el

ls
ch

af
t 

im
 A

nh
an

g 
zu

m
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 d

ie
 A

ng
ab

en
 z

u 
ge

-
w

äh
rte

n 
G

es
am

tb
ez

üg
en

, B
ez

üg
en

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 L

ei
st

un
ge

n 
ge

m
. §

 1
08

 A
bs

. 
1 

S
. 1

 N
r. 

9 
G

O
 N

R
W

 –
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
ül

tig
en

 F
as

su
ng

 –
 s

ow
oh

l p
er

so
ne

ng
ru

p-
pe

nb
ez

og
en

 a
ls

 a
uc

h 
in

di
vi

du
al

is
ie

rt 
au

s.
 I

m
 L

ag
eb

er
ic

ht
 o

de
r 

im
 Z

us
am

m
en

-
ha

ng
 d

am
it 

is
t a

uc
h 

zu
r 

E
rh

al
tu

ng
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Zw

ec
ks

et
zu

ng
 u

nd
 z

ur
 Z

w
e-

ck
er

re
ic

hu
ng

 S
te

llu
ng

 z
u 

ne
hm

en
 s

ow
ie

 a
uf

 d
ie

 R
is

ik
en

 d
er

 k
ün

fti
ge

n 
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

 e
in

zu
ge

he
n.

 
(5

) D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
es

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

es
, s

ow
ie

 d
as

 E
rg

eb
ni

s 
de

r P
rü

fu
ng

 d
es

 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

se
s 

un
d 

de
r L

ag
eb

er
ic

ht
 w

er
de

n 
in

 X
XX

 b
ek

an
nt

 g
em

ac
ht

. 
  

 

§ 
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R
ec

hn
un

gs
pr

üf
un

g 
 (1

) D
en

 R
ec

hn
un

gs
pr

üf
un

gs
äm

te
rn

 d
er

 K
om

m
un

al
ge

se
lls

ch
af

te
r 

st
eh

en
 d

ie
 B

ef
ug

-
ni

ss
e 

un
d 

R
ec

ht
e 

ge
m

äß
 §

§ 
53

, 
54

 u
nd

 4
4 

H
gr

G
 s

ow
ie

 g
em

äß
 §

 1
03

 G
O

 z
u.

 
Zu

m
 Z

w
ec

k 
de

r 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

di
es

er
 B

ef
ug

ni
ss

e 
un

d 
R

ec
ht

e 
ha

be
n 

di
e 

R
ec

h-
nu

ng
sp

rü
fu

ng
sä

m
te

r 
ei

n 
un

m
itt

el
ba

re
s 

U
nt

er
ric

ht
un

gs
re

ch
t, 

ei
n 

B
et

re
tu

ng
sr

ec
ht

 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

- 
un

d 
Be

tri
eb

sr
äu

m
e 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
so

w
ie

 d
as

 R
ec

ht
 a

uf
 E

in
-

si
ch

tn
ah

m
e 

in
 d

ie
 B

üc
he

r u
nd

 s
on

st
ig

en
 U

nt
er

la
ge

n 
de

r G
es

el
ls

ch
af

t. 
(2

) D
ie

 k
om

m
un

al
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

w
irk

en
 d

ar
au

f 
hi

n,
 d

as
s 

di
e 

R
ec

hn
un

gs
pr

ü-
fu

ng
sä

m
te

r d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

ko
m

m
un

al
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

si
ch

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 A
uf

-
ga

be
nw

ah
rn

eh
m

un
g 

na
ch

 A
bs

. 1
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 a
bs

tim
m

en
. 
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Ve

rfü
gu

ng
en

 ü
be

r G
es

ch
äf

ts
an

te
ile

 
 (1

) T
ei

lu
ng

, 
A

bt
re

tu
ng

 o
de

r 
Ve

rä
uß

er
un

g 
so

w
ie

 s
on

st
ig

e 
V

er
fü

gu
ng

en
 ü

be
r 

G
e-

sc
hä

fts
an

te
ile

 b
ed

ür
fe

n 
de

r 
Zu

st
im

m
un

g 
al

le
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

un
d 

si
nd

 n
ur

 z
um

 
E

nd
e 

ei
ne

s 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

es
 z

ul
äs

si
g.

 
(2

) E
in

e 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
 d

er
 ü

br
ig

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r, 
G

es
ch

äf
ts

an
te

ile
 z

u 
er

w
er

be
n,

 
be

st
eh

t z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 d

er
 H

an
dl

un
gs

fä
hi

gk
ei

t d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t f
ür

 d
en

 F
al

l, 
da

s 
ei

ne
 Q

uo
te

 v
on

 X
X 

üb
er

sc
hr

itt
en

 is
t. 
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A

us
tr

itt
 a

us
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t 

 D
er

 A
us

tri
tt 

au
s 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t k
an

n 
im

 e
rs

te
n 

Q
ua

rta
l e

in
es

 J
ah

re
s 

zu
m

 S
ch

lu
ss

 
de

s 
fo

lg
en

de
n 

Ja
hr

es
 

er
kl

är
t 

w
er

de
n,

 
er

st
m

al
s 

je
do

ch
 

m
it 

W
irk

un
g 

zu
m

 
31

.1
2.

20
15

. 
Fi

na
nz

ie
lle

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r 

ei
n 

P
ro

je
kt

 s
in

d 
vo

m
 a

us
 d

er
 G

es
el

l-
sc

ha
ft 

A
us

tre
te

nd
en

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

r L
au

fz
ei

t d
es

 P
ro

je
kt

es
 z

u 
er

fü
lle

n.
 D

ie
 E

rk
lä

-
ru

ng
 d

es
 A

us
tri

tts
 h

at
 d

ur
ch

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
n 

B
rie

f, 
ge

ric
ht

et
 a

n 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

zu
 

er
fo

lg
en

. 
D

er
 A

us
tri

tt 
ha

t, 
w

en
n 

m
eh

re
re

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
, 

nu
r 

da
s 

A
us

sc
he

id
en

 d
es

 a
us

tre
te

nd
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 z
ur

 F
ol

ge
. 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
w

ird
 

da
nn

 v
on

 d
en

 ü
br

ig
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 fo
rtg

ef
üh

rt.
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Ab

fin
du

ng
 

 B
ei

m
 A

us
sc

he
id

en
 e

in
es

 G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 w
ird

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
an

te
il 

de
s 

au
ss

ch
ei

de
n-

de
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 a
uf

 d
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t ü
be

rtr
ag

en
. D

er
 a

us
sc

he
id

en
de

 G
es

el
ls

ch
af

-
te

r e
rh

äl
t a

ls
 A

bf
in

du
ng

 d
ie

 n
ac

h 
§ 

3 
ge

le
is

te
te

 S
ta

m
m

ei
nl

ag
e.

 D
ie

 A
bf

in
du

ng
 is

t n
ic

ht
 

au
sz

uz
ah

le
n,

 s
on

de
rn

 a
ls

 z
in

sl
os

es
 D

ar
le

he
n 

in
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t z

u 
be

la
ss

en
. 
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§ 
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G

le
ic

hs
te

llu
ng

 u
nd

 G
le

ic
hb

eh
an

dl
un

g 
vo

n 
Fr

au
en

 u
nd

 M
än

ne
rn

 
 D

ie
 O

rg
an

e 
de

r G
es

el
ls

ch
af

t w
irk

en
 d

ar
au

f h
in

, d
as

s 
in

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t d
ie

 Z
ie

le
 d

es
 

G
es

et
ze

s 
zu

r G
le

ic
hs

te
llu

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

rn
 fü

r d
as

 L
an

d 
N

or
dr

he
in

 W
es

t-
fa

le
n 

un
d 

de
s 

A
llg

em
ei

ne
n 

G
le

ic
hb

eh
an

dl
un

gs
ge

se
tz

es
 b

ea
ch

te
t w

er
de

n.
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B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t 
 V

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t e
rfo

lg
en

 g
em

äß
 §

 1
2 

G
m

bH
G

 
im

 B
un

de
sa

nz
ei

ge
r (

G
es

el
ls

ch
af

ts
bl

at
t).

 
D

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

, d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 s
ow

ie
 d

as
 

E
rg

eb
ni

s 
de

r 
P

rü
fu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

 u
nd

 d
es

 L
ag

eb
er

ic
ht

es
 w

er
de

n 
zu

de
m

 
or

ts
üb

lic
h 

be
ka

nn
t g

em
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/2970/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Regionalrat 
 

1.1 Sitzungstermine 2014 
 

Der Ältestenrat des Regionalrates Düsseldorf hat die Sitzungstermine für das 
Jahr 2014 abgestimmt. Dem Bericht zur Regionalarbeit ist eine Übersicht über 
die Sitzungen des Regionalrates und seiner Ausschüsse im Jahr 2014 als 
Anlage beigefügt. 
 
 
 

2. Region Köln/Bonn e. V. 
 

2.1 Arbeitskreis Rhein 
 

Am 29.01.2014 fand beim Region Köln/Bonn e. V. die Sitzung des 
Arbeitskreises Rhein statt. Schwerpunkt der Sitzung war der Themenbereich 
Logistik. Die Teilnehmer beschäftigten sich mit den verschiedenen 
Logistikkonzepten in der Region. Seitens des Rhein-Kreises Neuss wurde im 
Rahmen dieses Tagesordnungspunktes nochmals auf die Aktivitäten und die 
gute Kooperation innerhalb der Logistikregion Rheinland e. V. verwiesen. 
Weiterhin beschäftigten sich die Teilnehmer mit einer möglichen 
Mitgliedschaft des Region Köln/Bonn e. V. im Europäischen Verbund 
Transnationaler Zusammenarbeit (EVTZ). Der EVTZ soll im Herbst 2014 
gegründet werden. Er soll sich mit den Entwicklungen im Bereich von 
Transport und Logistik im Korridor von Rotterdam bis Genua beschäftigen. 
Seitens der Mitglieder wird in Bezug auf einen Beitritt des Region Köln/Bonn e. 
V. jedoch weiterer Beratungsbedarf gesehen.  Im weiteren Verlauf der Sitzung 
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wurde anschließend das Jahresprogramm für das Jahr 2015 vorgestellt.  
 
 
 

3. Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper e. V. 
 

Am 22. Januar 2014 fand die jährliche Mitgliederversammlung des Vereins zur 
Förderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-Wupper e.V. in Düsseldorf statt. Im 
Zentrum der Versammlung stand eine Podiumsdiskussion mit den abfall- bzw. 
umweltpolitischen Sprechern der Fraktionen im Landtag NRW zum Thema „Wo steht 
die Abfallpolitik des Landes NRW? Was sollten Abfallwirtschaftsplanung und eine 
Novellierung des Landesabfallgesetzes bringen?.“ 
 
In der Runde der Landtagsabgeordneten war u. a. der Kreistagsabgeordnete MdL, 
Hans Christian Markert, für Bündnis 90/Die Grünen, vertreten. In der Diskussion 
wurde hervorgehoben, dass derzeit noch kein fertiges Konzept für eine verbindliche 
Abfallwirtschaftsplanung in Nordrhein-Westfalen vorliegt. Die Interessen der 
Kommunen sollten soweit wie möglich berücksichtigt werden. Widerstreitende 
Meinungen gab es bei der Frage, inwieweit das Land bei nachgewiesener 
Entsorgungssicherheit überhaupt in das Vergabeverfahren durch Planvorgaben 
eingreifen solle. 
 
Im Rechenschaftsbericht des Vorstandes wurden die wesentlichen Themen der 
Vorstandssitzungen dargelegt:  
 
- Vereinsfinanzen und Haushaltsplan 
- Weiterentwicklung der Kommunikation des Vereins nach innen und außen 
- Elektroaltgeräteentsorgung mit Einsetzung eines Arbeitskreises 
- Umsetzung der Industrieemissions-Richtlinie 
- Kreislaufwirtschaftsgesetz und gewerbliche Sammlungen 
- Vorbereitung eines neuen Abfallwirtschaftsplans für NRW mit Einsetzung einer 

Arbeitsgruppe des Vorstands 
- Deponiesituation im Regierungsbezirk Düsseldorf. 
 

Für die Vereinsarbeit 2014 wurden folgende Themengebiete angezeigt: 
 
- Untergesetzliches Regelwerk zum Kreislaufwirtschaftsgesetz (z.B. Werstoffgesetz 

bzw. Novellierung der Verpackungsverordnung, Gewerbeabfallverordnung) 
- Neue abfallrechtliche Regelungen (z.B. Anpassung des Elektro- und 

Elektronikgerätegesetzes an die novellierte EU-Richtlinie, Novellierung der 
Abfallrahmenrichtlinie) 

- Neuer Abfallwirtschaftsplan für NRW 
- Umgang mit abfallrechtlichen Regelungen in der Praxis (z.B. im Arbeitskreis 

„Gewerbliche Sammlungen“) 
- Weiterentwicklung der Kommunikation des Vereins 
- Informationsveranstaltungen für die Mitglieder 
- Fortführung des Arbeitskreises „MVA-Ausfallverbund“ 
 
Nach Vorlage des Berichts des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Remscheid über 
die Jahresrechnung 2012 wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 
 
Die Beschlussfassung über den Haushalts- und Stellenplan 2014 erfolgte ebenfalls 
einstimmig. 
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4. Sonstiges 
 

. / . 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Januar/Februar 2014 zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Termine 2014 Regionalrat Düsseldorf 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.02.2014

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/2999/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand Februar 2014 
 

Sachverhalt: 

 

1. Arbeitsmarkt / Konjunktur 
 
 
Die Arbeitslosigkeit ist im Januar 2014 saisontypisch gestiegen. Grund für den regelmäßigen 
Anstieg im Januar ist vor allem, dass viele befristete Arbeitsverträge zum Jahresende 
auslaufen. Die Arbeitslosenquote liegt zwar höher als im Vorjahresmonat, allerdings ist im 
Rhein-Kreis Neuss der Abstand zum Vorjahresmonat geringer als noch zum Jahresende. 
Positiver hat sich im Rhein-Kreis Neuss auch die Zahl der offenen Stellen entwickelt. Diese 
liegt, anders als im Bund und in NRW, höher als vor Jahresfrist. 
 
  Rhein-Kreis 

Neuss 
Bund NRW 

Arbeitslose 

Januar 2014 15.380 3.135.801 789.380 

596 263.018 39.051 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013  

3,9% 8,4% 4,9% 

836 -2.428 21.626 Veränderung 
gegenüber Januar 
2013 

5,4% -0,1% 2,7% 

Arbeitslosenquote 

Januar 2014 6,7% 7,3% 8,6% 
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Dezember 2013 6,4% 6,7% 8,1% 

Januar 2013 6,4% 7,4% 8,4% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 

Januar 2014 10.051 2.032.079 563.473 

142 82.580 15.759 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013  

1,4% 4,1% 2,8% 

Veränderung 
gegenüber Januar 
2013 

526 14.972 17.622 

  5,2% 0,7% 3,1% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 

Januar 2014 1.608 400.848 77.705 

-67 -13.456 -4.471 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013  

-4,2% -3,4% -5,8% 

Veränderung 
gegenüber Januar 
2013 

223 -4.311 -4.198 

  13,9% -1,1% -5,4% 

 
 
2. Gründungsförderung / Förderung von jungen Unternehmen 
 
Erfolgreicher Netzwerkabend für junge Unternehmen  
 
Am 1. Netzwerkabend des Startercenters Rhein-Kreis Neuss nahmen über 40 
Existenzgründer und junge Unternehmen teil. Im Mittelpunkt des Treffens stand der 
Fachvortrag „Erfolgreich finanzieren mit öffentlichen Fördermitteln“, den Frau Ruth Jülicher 
von der Sparkasse Neuss hielt. Der abschließende Netzwerkaustausch bot den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit für individuelle Gespräche untereinander 
sowie mit der Fachexpertin. Gastgeberin des Abends, bei dem Allgemeiner Vertreter Jürgen 
Steinmetz begrüßte, war Jungunternehmerin Frau Alexandra Daskalakis, remotivation.de – 
Institut für Kompetenzerweiterung – in Kaarst. 
 
 
3. Außenwirtschaft / Internationales 
 
Chinesischer Botschafter Shi Mingde im Rhein-Kreis Neuss 
 
Anlässlich des chinesischen Neujahrsfestes hat der Botschafter der Volksrepublik China in 
Deutschland, Shi Mingde, den Rhein-Kreis Neuss erneut besucht. Programmteil seines 
Besuches war auch ein Termin bei der Internationalen Schule am Rhein, die für chinesische 
Firmen in der Region ein wichtiger Standortfaktor ist. Anlässlich des Besuches fand auch ein 
Empfang mit Vertretern aus der Wirtschaft im China-Restaurant Neu-Shanghai statt. 
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4. Mittelstandsförderung 
 
CSR Fachinformation  „Umwelt – Wasser und Energie“ 
 
Am 23. Januar folgten 14 Unternehmen einer Einladung der Wirtschaftsförderung zum CSR 
Fachworkshop „Umwelt – Wasser und Energie“. Gastgeber des Informationsabends war die 
Fa. Gartenhof Küsters aus Neuss.  
Geschäftsführer Benjamin Küsters von der Fa. Gartenhof Küsters und Energieberater Daniel 
Schlagmann vom gleichnamigen Ingenieurbüro für erneuerbare Energien aus Neuss gaben 
Vorträge und Fachexpertise zum Thema „Umwelt – Wasser und Energie“ und stellten 
Umsetzungsvorschläge vor. Die Veranstaltung wurde im Rahmen des CSR Projektes 
„Gesellschaftliche Verantwortung im Mittestand“ von der Wirtschaftsförderung organisiert 
und richtete sich an die projektbeteiligten kleinen und mittelständischen Unternehmen.  
 
 
5. Tourismusförderung 
 
Kultur- und Freizeitführer 2014  
 
Auch für das Jahr 2014 hat die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH in 
Zusammenarbeit mit der schaffrath concept GmbH eine Neuauflage des Kultur- und 
Freizeitführers 2014 herausgegeben. Mit dem Kultur- und Freizeitführer als zentrale 
Veröffentlichung im Tourismusbereich wird gezielt auf den diesjährigen touristischen Messen 
und Veranstaltungen geworben. Der Kultur- und Freizeitführer erscheint in einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und liegt in den Kreishäusern in Grevenbroich und Neuss sowie in vielen 
Hotels und touristischen Einrichtungen aus. Zudem wird die Broschüre bei Anfragen nach 
touristischem Infomaterial verschickt und ist im Internet als Download erhältlich 
(http://www.wfgrkn.de).   
 
Der Kultur- und Freizeitführer 2014 liegt zur Sitzung als Tischvorlage aus.  
 
Internationale Tourismus Börse 
 
Auf der weltweit größten Tourismusmesse, der Internationalen Tourismusbörse in Berlin 
(http://www.itb-berlin.de) vom 05. – 09. März 2014 ist der Rhein-Kreis Neuss gemeinsam 
mit der allrounder mountain resort gmbh, der Stiftung Schloss Dyck und der Stadtmarketing- 
und Verkehrsgesellschaft Dormagen an einem Counter des Gemeinschaftsstandes der Region 
Düsseldorf/Köln/Bonn vertreten. Die Internationale Tourismusbörse richtet sich an das 
Fachpublikum, daher stehen hier vor allem Gespräche mit Akteuren aus der 
Tourismusbranche im Fokus. Von den mehr als 170.000 Besuchern im Jahr 2013 waren 
110.000 Besucher dem Fachpublikum zuzurechen.  
 
Der RadRegionRheinland e.V., dem der Rhein-Kreis Neuss als Gründungsmitglied angehört, 
bewirbt sich auf Initiative und in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung des Kreises mit 
der neuen Rad-Navigations App „QuoRadis“ zur diesjährigen ITB um den Innovationspreis im 
Rahmen der Auszeichnung um „Das goldene Stadttor 2014“.  
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Radreisemesse Bonn 
 
Das siebte Jahr in Folge ist der Rhein-Kreis Neuss über den RadRegionRheinland e.V. auf der 
größten nordrhein-westfälischen Radreisemesse, der Radreisemesse Bonn (http://www.adfc-
bonn.de), vertreten. Am Sonntag, den 16  März 2014, werden etwa 10.000 Besucher zur 
Radreisemesse in der Stadthalle Bad Godesberg erwartet. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, 
Stand Februar 2014, zur Kenntnis. 

 

 
 
 
Anlagen: 

140130_AMR_RKN_Januar_2014 
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Januar 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jan 2013 Dez 2012 Nov 2012

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 24.280 24.123 23.788 157 0,7 1.013 4,4 4,4 4,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 15.380 14.784 14.638 596 4,0 836 5,7 10,2 11,0

 54,1%    Männer 8.315 7.896 7.735 419 5,3 461 5,9 11,3 11,9

 45,9%    Frauen 7.065 6.888 6.903 177 2,6 375 5,6 9,0 10,1

 8,2%    15 bis unter 25 Jahre 1.257 1.183 1.126 74 6,3 12 1,0 7,7 7,1

 1,4%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 220 224 208 -4 -1,8 21 10,6 10,3 16,2

 32,1%    50 Jahre und älter 4.944 4.770 4.772 174 3,6 273 5,8 8,5 8,7

 19,9%    dar. 55 Jahre und älter 3.056 2.913 2.937 143 4,9 232 8,2 8,0 9,2

 40,8%    Langzeitarbeitslose 6.281 5.974 5.970 307 5,1 852 15,7 17,5 17,8

 6,1%    Schwerbehinderte 939 927 921 12 1,3 -49 -5,0 -3,9 -1,3

 21,6%    Ausländer 3.318 3.256 3.184 62 1,9 246 8,0 15,3 14,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.992 2.702 2.510 290 10,7 -220 -6,8 3,2 -2,3

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.456 1.007 1.008 449 44,6 -282 -16,2 0,1 -0,9

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 527 617 516 -90 -14,6 -3 -0,6 22,2 4,9

 seit Jahresbeginn 2.992 33.515 30.813 x x -220 -6,8 -3,4 -3,9

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.396 2.527 2.362 -131 -5,2 308 14,8 5,3 -10,4

 dar. in Erwerbstätigkeit 762 663 661 99 14,9 106 16,2 2,0 -19,7

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 441 455 430 -14 -3,1 76 20,8 12,6 -13,3

 seit Jahresbeginn 2.396 32.141 29.614 x x 308 14,8 -5,8 -6,6

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,7 6,4 6,4 x x x 6,4 5,9 5,8

 dar. Männer 6,8 6,5 6,3 x x x 6,5 5,9 5,7

        Frauen 6,6 6,4 6,4 x x x 6,3 5,9 5,9

        15 bis unter 25 Jahre 5,5 5,2 5,0 x x x 5,4 4,8 4,6

        15 bis unter 20 Jahre 3,5 3,6 3,3 x x x 3,1 3,2 2,8

        50 bis unter 65 Jahre 7,1 6,9 6,9 x x x 7,1 6,7 6,6

        55 bis unter 65 Jahre 8,0 7,6 7,6 x x x 7,9 7,5 7,5

        Ausländer 14,6 14,3 14,0 x x x 13,9 12,8 12,6

 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,4 7,1 7,1 x x x 7,1 6,5 6,4

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 16.521 15.903 15.764 618 3,9 836 5,3 9,0 9,4

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 18.139 17.596 17.428 543 3,1 783 4,5 4,9 4,8

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.372 17.818 17.649 554 3,1 803 4,6 4,8 4,6

 Unterbeschäftigungsquote 7,9 7,6 7,6 x x x 7,6 7,4 7,3

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 5.189 4.685 4.566 504 10,8 573 12,4 11,1 10,0

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.411 21.265 21.165 146 0,7 569 2,7 3,1 2,7

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 8.980 8.912 8.927 68 0,8 218 2,5 2,8 2,9

 Bedarfsgemeinschaften 15.534 15.446 15.403 88 0,6 484 3,2 3,8 3,3

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 468 424 550 44 10,4 -4 -0,8 -18,1 -14,5

 Zugang seit Jahresbeginn 468 7.025 6.601 x x -4 -0,8 -12,4 -12,0

 Bestand 1.608 1.675 1.713 -67 -4,0 229 16,6 14,1 6,4

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte am aktuellen Rand (beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei Monate, bei den SGB II-Daten für die letzten drei Monate).

Merkmale Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013 Vormonat

zurück zum Inhalt

5
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Januar 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jan 2013 Dez 2012 Nov 2012

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 8.230 8.181 7.930 49 0,6 587 7,7 8,3 9,5

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 5.329 4.875 4.889 454 9,3 310 6,2 10,1 12,9

 56,5%    Männer 3.012 2.690 2.650 322 12,0 104 3,6 9,4 13,1

 43,5%    Frauen 2.317 2.185 2.239 132 6,0 206 9,8 10,9 12,6

 11,3%    15 bis unter 25 Jahre 604 534 519 70 13,1 19 3,2 11,3 13,1

 1,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 71 66 69 5 7,6 13 22,4 6,5 56,8

 38,3%    50 Jahre und älter 2.039 1.897 1.912 142 7,5 130 6,8 7,9 10,2

 27,2%    dar. 55 Jahre und älter 1.450 1.332 1.363 118 8,9 126 9,5 5,4 9,6

 13,2%    Langzeitarbeitslose 702 637 655 65 10,2 83 13,4 8,3 11,8

 7,9%    Schwerbehinderte 421 394 403 27 6,9 -8 -1,9 -6,6 0,2

 14,0%    Ausländer 745 706 662 39 5,5 64 9,4 19,3 14,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.687 1.222 1.235 465 38,1 23 1,4 3,0 2,3

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.161 726 768 435 59,9 -17 -1,4 2,8 6,8

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 211 219 187 -8 -3,7 12 6,0 31,1 13,3

 seit Jahresbeginn 1.687 16.591 15.369 x x 23 1,4 2,6 2,5

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.134 1.129 1.102 5 0,4 150 15,2 14,2 -4,8

 dar. in Erwerbstätigkeit 524 453 462 71 15,7 77 17,2 11,0 -6,1

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 134 183 185 -49 -26,8 23 20,7 22,0 2,8

 seit Jahresbeginn 1.134 14.933 13.804 x x 150 15,2 2,7 1,8

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,3 2,1 2,1 x x x 2,2 1,9 1,9

 dar. Männer 2,5 2,2 2,2 x x x 2,4 2,0 1,9

        Frauen 2,2 2,0 2,1 x x x 2,0 1,9 1,9

        15 bis unter 25 Jahre 2,7 2,4 2,3 x x x 2,6 2,1 2,0

        15 bis unter 20 Jahre 1,1 1,1 1,1 x x x 0,9 1,0 0,7

        50 bis unter 65 Jahre 2,9 2,7 2,8 x x x 2,9 2,7 2,6

        55 bis unter 65 Jahre 3,8 3,5 3,5 x x x 3,7 3,5 3,4

        Ausländer 3,3 3,1 2,9 x x x 3,1 2,7 2,6

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,6 2,4 2,4 x x x 2,4 2,2 2,1

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 5.373 4.917 4.929 456 9,3 320 6,3 10,2 12,8

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.884 5.439 5.429 445 8,2 373 6,8 9,7 11,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 6.117 5.661 5.650 456 8,1 394 6,9 9,2 10,4

 Unterbeschäftigungsquote 2,6 2,4 2,4 x x x 2,5 2,2 2,2

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld2)
5.189 4.685 4.566 504 10,8 573 12,4 11,1 10,0

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Dezember 2013 und Januar 2014; ohne Arbeitslosengeld bei Weiterbildung.

Merkmale Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Januar 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jan 2013 Dez 2012 Nov 2012

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 16.050 15.942 15.858 108 0,7 426 2,7 2,6 2,5

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 10.051 9.909 9.749 142 1,4 526 5,5 10,3 10,1

 52,8%    Männer 5.303 5.206 5.085 97 1,9 357 7,2 12,3 11,3

 47,2%    Frauen 4.748 4.703 4.664 45 1,0 169 3,7 8,2 8,9

 6,5%    15 bis unter 25 Jahre 653 649 607 4 0,6 -7 -1,1 5,0 2,5

 1,5%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 149 158 139 -9 -5,7 8 5,7 12,1 3,0

 28,9%    50 Jahre und älter 2.905 2.873 2.860 32 1,1 143 5,2 8,9 7,8

 16,0%    dar. 55 Jahre und älter 1.606 1.581 1.574 25 1,6 106 7,1 10,3 8,9

 55,5%    Langzeitarbeitslose 5.579 5.337 5.315 242 4,5 769 16,0 18,7 18,6

 5,2%    Schwerbehinderte 518 533 518 -15 -2,8 -41 -7,3 -1,8 -2,4

 25,6%    Ausländer 2.573 2.550 2.522 23 0,9 182 7,6 14,3 14,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.305 1.480 1.275 -175 -11,8 -243 -15,7 3,3 -6,5

 dar. aus Erwerbstätigkeit 295 281 240 14 5,0 -265 -47,3 -6,3 -19,5

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 316 398 329 -82 -20,6 -15 -4,5 17,8 0,6

 seit Jahresbeginn 1.305 16.924 15.444 x x -243 -15,7 -8,6 -9,6

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.262 1.398 1.260 -136 -9,7 158 14,3 -0,9 -14,8

 dar. in Erwerbstätigkeit 238 210 199 28 13,3 29 13,9 -13,2 -39,9

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 307 272 245 35 12,9 53 20,9 7,1 -22,5

 seit Jahresbeginn 1.262 17.208 15.810 x x 158 14,3 -12,0 -12,9

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 4,4 4,3 4,2 x x x 4,2 3,9 3,9

 dar. Männer 4,3 4,3 4,2 x x x 4,1 3,8 3,8

        Frauen 4,4 4,4 4,3 x x x 4,3 4,1 4,0

        15 bis unter 25 Jahre 2,9 2,9 2,7 x x x 2,9 2,7 2,6

        15 bis unter 20 Jahre 2,4 2,5 2,2 x x x 2,2 2,2 2,1

        50 bis unter 65 Jahre 4,2 4,2 4,1 x x x 4,2 4,0 4,0

        55 bis unter 65 Jahre 4,2 4,1 4,1 x x x 4,2 4,0 4,0

        Ausländer 11,3 11,2 11,1 x x x 10,8 10,1 10,0

 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,9 4,8 4,7 x x x 4,6 4,4 4,3

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 11.149 10.986 10.835 163 1,5 517 4,9 8,5 8,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 12.256 12.157 11.999 99 0,8 411 3,5 2,9 2,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 12.256 12.157 11.999 99 0,8 410 3,5 2,9 2,1

 Unterbeschäftigungsquote 5,3 5,2 5,2 x x x 5,1 5,1 5,1

Leistungsempfänger

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 21.411 21.265 21.165 146 0,7 569 2,7 3,1 2,7

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 8.980 8.912 8.927 68 0,8 218 2,5 2,8 2,9

 Bedarfsgemeinschaften2) 15.534 15.446 15.403 88 0,6 484 3,2 3,8 3,3

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für November 2013 bis Januar 2014.

Merkmale Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 14.708 14.544 1.774 2.083 574 1.117 662 1.412 6.685 237

Feb 13 15.013 14.740 1.812 2.171 592 1.119 667 1.430 6.708 241

Mrz 13 14.868 14.485 1.787 2.159 581 1.103 656 1.426 6.521 252

Apr 13 15.103 14.659 1.791 2.242 591 1.113 670 1.439 6.558 255

Mai 13 15.233 14.503 1.754 2.160 589 1.093 661 1.421 6.570 255

Jun 13 15.144 14.538 1.729 2.180 586 1.116 657 1.401 6.610 259

Jul 13 15.365 14.769 1.726 2.231 582 1.154 674 1.388 6.747 267

Aug 13 15.504 14.794 1.689 2.222 557 1.165 697 1.413 6.774 277

Sep 13 15.019 14.504 1.678 2.150 558 1.111 697 1.373 6.670 267

Okt 13 14.892 14.502 1.647 2.100 540 1.107 702 1.374 6.780 252

Nov 13 14.851 14.638 1.655 2.163 549 1.087 696 1.391 6.843 254

Dez 13 14.933 14.784 1.719 2.187 558 1.102 687 1.357 6.899 275

Jan 14 15.380 15.380 1.773 2.280 576 1.171 729 1.437 7.141 273

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 3.439 5.019 676 777 267 479 339 585 1.767 129

Feb 13 3.523 5.179 726 838 281 477 344 584 1.806 123

Mrz 13 3.321 5.016 704 811 265 446 342 546 1.769 133

Apr 13 3.349 5.047 699 837 270 452 344 550 1.753 142

Mai 13 3.238 4.862 665 757 277 418 339 521 1.747 138

Jun 13 3.218 4.899 658 769 271 446 338 499 1.774 144

Jul 13 3.331 5.189 672 845 269 486 358 512 1.895 152

Aug 13 3.340 5.173 628 839 251 504 373 551 1.869 158

Sep 13 3.183 4.944 629 816 247 447 368 536 1.747 154

Okt 13 3.094 4.856 597 785 239 446 363 537 1.752 137

Nov 13 3.129 4.889 610 821 246 434 361 548 1.730 139

Dez 13 3.205 4.875 617 826 246 449 350 505 1.729 153

Jan 14 3.478 5.329 656 883 261 505 379 563 1.927 155

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 11.269 9.525 1.098 1.306 307 638 323 827 4.918 108

Feb 13 11.490 9.561 1.086 1.333 311 642 323 846 4.902 118

Mrz 13 11.547 9.469 1.083 1.348 316 657 314 880 4.752 119

Apr 13 11.754 9.612 1.092 1.405 321 661 326 889 4.805 113

Mai 13 11.995 9.641 1.089 1.403 312 675 322 900 4.823 117

Jun 13 11.926 9.639 1.071 1.411 315 670 319 902 4.836 115

Jul 13 12.034 9.580 1.054 1.386 313 668 316 876 4.852 115

Aug 13 12.164 9.621 1.061 1.383 306 661 324 862 4.905 119

Sep 13 11.836 9.560 1.049 1.334 311 664 329 837 4.923 113

Okt 13 11.798 9.646 1.050 1.315 301 661 339 837 5.028 115

Nov 13 11.722 9.749 1.045 1.342 303 653 335 843 5.113 115

Dez 13 11.728 9.909 1.102 1.361 312 653 337 852 5.170 122

Jan 14 11.902 10.051 1.117 1.397 315 666 350 874 5.214 118

Erstellungsdatum: 28.01.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Arbeitslosenquoten nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 11,2 6,4 5,5 6,3 / 5,4 3,8 5,4 8,4 /

Feb 13 11,5 6,5 5,6 6,5 / 5,4 3,9 5,5 8,4 /

Mrz 13 11,3 6,4 5,5 6,5 / 5,3 3,8 5,5 8,2 /

Apr 13 11,5 6,4 5,5 6,8 / 5,4 3,9 5,5 8,2 /

Mai 13 11,5 6,3 5,4 6,4 / 5,2 3,8 5,4 8,2 /

Jun 13 11,5 6,3 5,3 6,5 / 5,3 3,7 5,3 8,2 /

Jul 13 11,6 6,4 5,3 6,7 / 5,5 3,8 5,2 8,4 /

Aug 13 11,7 6,4 5,2 6,6 / 5,6 4,0 5,3 8,4 /

Sep 13 11,4 6,3 5,1 6,4 / 5,3 4,0 5,2 8,3 /

Okt 13 11,3 6,3 5,0 6,3 / 5,3 4,0 5,2 8,4 /

Nov 13 11,2 6,4 5,0 6,5 / 5,2 4,0 5,3 8,5 /

Dez 13 11,3 6,4 5,2 6,5 / 5,3 3,9 5,1 8,6 /

Jan 14 11,6 6,7 5,4 6,8 / 5,6 4,2 5,4 8,9 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 2,6 2,2 2,1 2,3 / 2,3 2,0 2,2 2,2 /

Feb 13 2,7 2,3 2,2 2,5 / 2,3 2,0 2,2 2,3 /

Mrz 13 2,5 2,2 2,2 2,4 / 2,1 2,0 2,1 2,2 /

Apr 13 2,6 2,2 2,2 2,5 / 2,2 2,0 2,1 2,2 /

Mai 13 2,4 2,1 2,0 2,3 / 2,0 1,9 2,0 2,2 /

Jun 13 2,4 2,1 2,0 2,3 / 2,1 1,9 1,9 2,2 /

Jul 13 2,5 2,3 2,0 2,5 / 2,3 2,0 1,9 2,4 /

Aug 13 2,5 2,2 1,9 2,5 / 2,4 2,1 2,1 2,3 /

Sep 13 2,4 2,1 1,9 2,4 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Okt 13 2,3 2,1 1,8 2,3 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Nov 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,1 2,1 2,1 2,1 /

Dez 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,1 /

Jan 14 2,6 2,3 2,0 2,6 / 2,4 2,2 2,1 2,4 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jan 13 8,6 4,2 3,4 3,9 / 3,1 1,9 3,2 6,2 /

Feb 13 8,8 4,2 3,3 4,0 / 3,1 1,9 3,2 6,1 /

Mrz 13 8,8 4,2 3,3 4,1 / 3,2 1,8 3,4 6,0 /

Apr 13 9,0 4,2 3,4 4,2 / 3,2 1,9 3,4 6,0 /

Mai 13 9,1 4,2 3,3 4,2 / 3,2 1,8 3,4 6,0 /

Jun 13 9,0 4,2 3,3 4,2 / 3,2 1,8 3,4 6,0 /

Jul 13 9,1 4,2 3,2 4,1 / 3,2 1,8 3,3 6,0 /

Aug 13 9,2 4,2 3,2 4,1 / 3,2 1,8 3,3 6,1 /

Sep 13 9,0 4,2 3,2 4,0 / 3,2 1,9 3,2 6,1 /

Okt 13 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,2 1,9 3,2 6,2 /

Nov 13 8,9 4,2 3,2 4,0 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Dez 13 8,9 4,3 3,4 4,1 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Jan 14 9,0 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,3 6,5 /

Erstellungsdatum: 28.01.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

/ = Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  29.01.2014

50 - Sozialamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2995/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
SGB II - Entwicklung der Kosten er Unterkunft und der 
Bedarfsgemeinschaften 
 

Sachverhalt: 

Die nachstehende Darstellung berücksichtigt ausschließlich die Bundesbeteiligung für KdU 
(24,5%) und Warmwasser (1,9%), in Höhe von 26,4 %. 
 
Haushaltsplanung  und Ausgaben  2012 

Bezeichnung: Ansatz geplant Auszahlung  2012 Differenz 
K.d.U.  69.166.866,00 € 70.393.419,31 € 1.226.553,31 € 
Bundesbeteiligung (26,4 %) 17.780.722,00 € 18.228.402,84 € 447.680,84 € 
Wohngelderstattung Land 9.000.000,00 € 9.790.960,84 € 790.960,84 € 

Nettoansatz 42.386.144,00 € 42.374.055,63 € -12.088,37 € 
 
Entwicklung KdU und BG 2012 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil 
vom 
Ansatz 
in % Bedarfsgemeinschaften

Januar 5.514.004,88 € 1.460.618,48 € 4.053.386,40 € 7,97% 14.755 
Februar 5.884.535,04 € 1.522.199,36 € 4.362.335,68 € 8,51% 14.883 
März 5.749.579,22 € 1.490.347,89 € 4.259.231,33 € 8,31% 14.943 
April 5.798.059,68 € 1.500.414,92 € 4.297.644,76 € 8,38% 14.909 
Mai 5.770.129,31 € 1.494.716,24 € 4.275.413,07 € 8,34% 14.934 
Juni 5.813.781,59 € 1.504.284,52 € 4.309.497,07 € 8,41% 14.904 
Juli 5.860.258,26 € 1.513.087,95 € 4.347.170,31 € 8,47% 14.897 
August 5.922.543,69 € 1.528.514,16 € 4.394.029,53 € 8,56% 14.873 
September 5.929.317,71 € 1.526.167,18 € 4.403.150,53 € 8,57% 14.824 
Oktober 5.810.738,97 € 1.506.711,15 € 4.304.027,82 € 8,40% 14.874 
November 6.054.904,37 € 1.566.062,56 € 4.488.841,81 € 8,75% 14.909 
Dezember 6.285.566,59 € 1.615.278,43 € 4.670.288,16 € 9,09% 14.880  

Ö  6
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Summe 70.393.419,31 € 18.228.402,84 € 52.165.016,47 € 101,77%   
 
 

Haushaltsplanung  und Ausgaben  2013 

Bezeichnung: Ansatz geplant Auszahlung  2012 Differenz 
K.d.U.  70.914.564,00 € 74.304.013,71 € 3.389.449,71 € 
Bundesbeteiligung (26,4 %)      17.780.722,00 € 19.218.370,56 € 1.437.648,56 € 
Wohngelderstattung Land        7.600.000,00 € 9.631.291,70 € 2.031.291,70 € 

Nettoansatz      45.533.842,00 € 45.454.351,45 € -79.490,55 € 
 
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 5.791.408,88 € 1.506.379,21 € 4.285.029,67 € 8,17%  15.050 
Februar 6.080.328,19 € 1.565.643,60 € 4.514.684,59 € 8,57%  15.130 
März 6.078.189,77 € 1.576.087,98 € 4.502.101,79 € 8,57%  15.208 
April 6.071.628,39 € 1.576.147,79 € 4.495.480,60 € 8,56%  15.253 
Mai 6.162.991,63 € 1.592.608,04 € 4.570.383,59 € 8,69%  15.250 
Juni 6.145.516,33 € 1.591.425,06 € 4.554.091,27 € 8,67%  15.311 
Juli 6.163.744,75 € 1.596.615,83 € 4.567.128,92 € 8,69%  15.405 
August 6.357.941,80 € 1.638.697,44 € 4.719.244,36 € 8,97%  15.398 
September 6.142.237,00 € 1.593.182,85 € 4.549.054,15 € 8,66%   
Oktober 6.201.637,84 € 1.605.054,75 € 4.596.583,09 € 8,75%   
November 6.336.388,41 € 1.639.001,07 € 4.697.387,34 € 8,94%   
Dezember 6.772.000,72 € 1.737.526,94 € 5.034.473,78 € 9,55%   
Summe 74.304.013,71€ 19.218.370,56€ 55.085.643,15€ 104,78%   

 

Entwicklung KdU und BG 2014 
 

Bezeichnung: 

Ansatz geplant
gemäß Entwurf 

HH 
K.d.U.  76.139.300 €
Bundesbeteiligung (26,4 %) 19.681.200 €
Wohngelderstattung Land 8.760.000 €

Nettoansatz 47.698.100 €
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 6.102.408,36 € 1.588.456,91 € 4.513.951,45 €   
Februar    
März    
April    
Mai    
Juni    
Juli    
August    
September    
Oktober    
November    
Dezember    
Summe 6.102.408,36 1.588.456,91 4.513.951,45   
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Quellen: 
BG  
Agentur : Informationen Jobcenter Report Rhein-Kreis Neuss  
 
Aufwand KdU: 
Agentur: Meldungen über den Web-Server (Finasload)  jeweils 16. des Vormonats - 15. des laufenden Monats 
 *   Ausnahme:  Januar = 01.01. - 15.01.  und Dezember =  15. 11 - 31.12.  
 
 
 
 
 

43/50



44/50



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  05.02.2014

Dezernat V 

Sitzungsvorlage-Nr. V/3013/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Kreisentwicklungskonzept Inklusionvon Menschen mit Behinderung im 
Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat in seiner 17. Sitzung am 18.06.2013 folgendes 
einstimmig beschlossen: 
 
1. Der Landrat wird beauftragt, dem Kreistag – analog zum „Silbernen Plan“ in der Altenhilfe 
– ein Kreisentwicklungskonzept: „Inklusion von Menschen mit Behinderungen im Rhein-Kreis 
Neuss“ vorzulegen, aus dem sich Handlungsmöglichkeiten und Perspektiven sowie personelle 
Erfordernisse für die Gestaltung eines inklusiven Lebensraumes ergeben. 
 
2. Im Mittelpunkt des Konzeptes stehen die im Rhein-Kreis Neuss lebenden Menschen mit 
Behinderungen, die nach Maßgabe ihrer individuellen Möglichkeiten und Bedürfnisse am 
allgemeinen Leben teilnehmen möchten. An der Erarbeitung des Konzeptes sind deshalb die 
betroffenen Menschen, ihre Interessenvertreter und die Selbsthilfegruppen zu beteiligen. 
 
3. Die bisherigen positiven Entwicklungen zur Umsetzung der Inklusion im Rhein-Kreis Neuss 
als auch in den Städten und Gemeinden sind in das Konzept einzubeziehen. 
  
4. In den Gesetzen des Bundes und des Landes geregelte Aufgaben- und 
Finanzierungszuständigkeiten sind zu berücksichtigen und zu beachten. 
 
5. Zur Erstellung des Konzeptes werden 20.000,00 € aus Produkt Kreisentwicklungsplanung 
090.511.010, Sachkonto 5279100, zur Verfügung gestellt. 
 
 
Das  Konzept wurde Ihnen bereits mit der Einladung zum Kulturausschuss übersandt. Dieses 
Konzept soll abschließend in der Kreistagssitzung am 25. März 2014 beraten werden.      
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Beschlussempfehlung: 

1. Der Kreisausschuss stimmt dem Kreisentwicklungskonzept zu.  
 
2. Er verweist das Konzept in den Kreistag.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.02.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/3008/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion - 
Internet-Auftritt des Rhein-Kreises Neuss" vom 31.01.2014 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag CDU und FDP 

Ö  7.1

47/50



48/50



 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

Landrat des Rhein-Kreises Neuss 

Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 

Oberstraße 91 

41460 Neuss 

 
 

31. Januar 2014 

 
 
 
 
 
Internet-Auftritt des Rhein-Kreises Neuss 

Antrag für Kreisausschuss am 18.02.2014 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

auf der Workshop-Veranstaltung am 29.11.2013 zum Thema „Inklusion“ haben 

die Teilnehmer vielfältige Anregungen gegeben,  um Inklusion von Menschen mit 

Behinderung  -  barrierefreie Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Le-

ben - voranzubringen. 

So wurde auch der Wunsch vorgetragen, auf der Internet-Seite des Kreises Infor-

mationen für Menschen mit Behinderung bereitzustellen. 

 

Die CDU- und die FDP-Fraktion beantragen, der Kreisausschuss möge beschließen, 

dass der Rhein-Kreis Neuss seine Internet-Seite überprüft und erweitert mit dem 

Ziel, Informationen über Angebote und Hilfemöglichkeiten für Menschen mit Be-

hinderung bereitzustellen. 

 

 

 

Ö  7.1
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

 

Dabei sollen Hilfemöglichkeiten und Fördereinrichtungen des Kreises selbst und 

von freien Trägern im Kreisgebiet, aber nach Möglichkeit auch Angebote anderer 

Stellen (Land NRW, Landschaftsverband, Städte und Gemeinden) dargestellt wer-

den. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

    

Dieter W. Welsink       Bijan Djir-Sarai 

Vorsitzender der       Vorsitzender der 

CDU-Kreistagsfraktion      FDP-Kreistagsfraktion 

im Rhein-Kreis Neuss      im Rhein-Kreis Neuss 
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